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Bestellungen
auf daS „ Tageblatt " , welches mit

UuSnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expeditton

zu Mk . 2,25 frei inS HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher
Kronprinzenstraße ttr , 1.Redaktion n . Expedition :

AMichw Wm für fl««tliche Kaiserl., Känizl . u. Ml . Kchärdk«, smie str die Gema-ea
Inserate für die laufende Rnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Anzeige»
nehmen auSwärtS alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expeditton entgegen , und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

216. Donnerstag, den 14. September 1893.

Kant a. Urasta-Wm .

19. Jahrgang .
Emir» Pascha ist todt.

Ein Zweifel an der Richtigkeit der TodeSmeldung , die seit
Monaten immer wieder auftrat , um jedesmal von Neuem in Ab¬
rede gestellt zu werben , kann heute kaum mehr aufkommen , nachde
der Londoner „ Standard " Briefe von einem Offizier einer gegen
die Araber am Lualaba operirenden , vcrwuthlich belgischen
Antisklaverei -Expedilion veröffentlicht , die von der Ermordung
Emins als einer Thatsache sprechen und besagen , daß man sein
Tagebuch und Briefe von ihm , die er kurz vor seiner Ermordung
geschrieben hat , in Nyangwe gefunden hat . Wenn sich auch der
Tag deS blutigen Vorganges , an dem . der Arabcrchef Said -ben -Abed
Emin auf Geheiß Munie MoharraS , deS mächtigsten Araber -
häuptlingS in Mittelafrika , den Kopf abhieb und seinen Körper
den Manyema zum Fraß vorwarf , nicht feststellen läßt , so ist aus
Emins hinterlaffenen Papieren doch ersichtlich , daß das grausige
Geschehniß etwa in der Mitte des vergangenen Oktober ( in einem
Telegramm der „ Voss . Ztg . " heißt es : „ etwa am 26 . Februar " )
zu verlegen ist und daß , wenn nicht Nyangwe selbst , so doch
sicher die Landschaft Msnyema der Ort ist , wo Emin sein Leben
unter dem Schwerte eines Sktavenjägers lassen mußte .

Am 28 . März 1840 wurde Isaak Schnitzer in Neiße als
Sohn jüdischer Eltern geboren , die ihre » Sohn in seinem siebenten
Jahre taufen ließen . Seitdem führte er den Namen Eduard .
Nachdem er 1864 in Berlin sein medizinisches Staatsexamen ab -
solvirt hatte , verließ er , aus privaten Gründen zerfallen mit
seiner Familie , seine Heimath und wandte sich nach dem Orient .
In Antwort und Scutar ! übte er seine ärztliche Praxis aus , ging
dann mit dem Vali von Oberalbanien , Jsmael Hak, : Pascha , von
Scutar ! nach Trapezunt , Arabien und Konstantinopel und endlich
wieder zurück nach Albanien , wo Jsmael Haku Gouverneur von
Janina wurde . Nach dem Tode dieses seines Freundes und
Gönners im Jahre 1874 heirathete er dessen Wittwe Emineh , der
zu Liebe er , nachdem er schon vorher zum MahomedantsmuL
übergetreten war , seinen deutschen Namen ablegte und sich Emin ,
der „ Getreue " , benannte , lieber die folgenden Schicksale Emins
bis etwa zum Jahre 1876 ist ein Dunkel gebreitet . Er besuchte
noch ein Mal so viel steht fest — Deutschland und trat dann
in die Dienste des Vizekönigs Jsmael von Aegypten , der den be¬
scheidenen deutschen Gelehrten nach dem Sudan schickte, wo Gordon
sehr bald die hervorragenden Fähigkeiten des damaligen Efendi
erkannte , ihn zu wiederholten Missionen nach dem Süden bis
nach Uganda und Unjoro verwandte und ihn schließlich im Jahre
1878 mit dem Titel eines Bey zum Gouverneur der Aequatorial -
provinz ernannte .

Zehn Jahre lang , die besten seines Manneslebens , hat Emin
die Verwaltung dieser abgeschiedenen Provinz geleitet und es ver¬
standen , daS wieder gut zu machen , was die Unfähigkeit seines
Vorgängers Ibrahim Fanzi verdorben hatte . Durch eingehendes
Studium von Land und Leuten , neben Lim wissenschaftliche
Studien unausgesetzt einhergingen , gewann er eine eingehende
Kenntniß der ihm unterstellten Gebiete und ihrer natürlichen
Reichthümer . Durch eine gewissenhafte Sichtung seines Beamten¬
standes zog er sich ein geschultes Personal Hera » , durch Gerechtig¬keit in der Verwaltung und Erschließung neuer Ausfuhrquelle »
verminderte er die Ausgaben und vermehrte die Einnahmen der
Provinz in einem Maße , daß er schon nach zwei Jahren seiner
Verwaltung 300 000 Mk - Uederschuß nach Kairo abführen konnte ,während die Aequatorialprovinzen sonst beinahe daS Doppeltedieser Summe an Zuschüssen erfordert hatten . Er bewies , nachdem übereinstimmenden Zeugntß deS Italieners Casatl und des
Tunesiers Vita Hassan , welch' letzterer ein volles Jahrzehnt langtreu an seiner Seite auSharrte , ein großes Organisationstalentein feines , für die Eigenthümlkchkeiten seiner Völker und seinerLänder empfängliches Verständniß , Eigenschaften , die eS ihm allein
ermöglichten , noch Jahre nach dem Fall Chartums und nachdemalle Verbindung zwischen ihm und dem Norden abgeschnitten war ,seine Stellung mit gleich großem Geschick und Erfolg zu behaupten

'

war im Slwan der Ausstand ausgebrochen , das
Mahdistenthum griff mit reißender Schnelligkeit nach Nordenund Süden um sich und der 26 . Januar des Jahres 1885 , der
A ^ °rtum ru Falle kam , brachte zwar auch für Emin

^ uere Folge , daß er Ladö , sejnen bisherigen Sitz , räumen
schüttele

"
seine

* Wadelai zurückziehen mußte , aoer er er -
e? ka»ni ! lxÄ » nicht . Fester Hand und sicheren Blicks
den AnüenmÄ ^ °^ ndigkeit . nach Süden Verbindung mit

seiner Rückkehr von seiner Emin Pascha -Expedition , die leider
ihren eigentlichen Zweck nicht erfüllen konnte , weil Stanlay ihm
zuvorgekommen war , mit Emin in Mpuapua zusammentraf , giebt
die wahrheitsgetreue , durch Vita Hassans Darstellungen be¬
glaubigte Erzählung Emins über die Geschehnisse in Wadelai
wieder :

„Als Stanley zum ersten Male an den Albertsee kam , würt :
er verloren gewesen sein , wenn Casati und ich nicht zu ihm ge¬
kommen wären . Stanley ist nicht zu unS gekommen , sondern wir
zu ihm . . . . Stanley gab zu verstehen , er sei nötigenfalls er¬
mächtigt , mich mit Gewalt auS der Provinz fortzubringen . Da¬
mals aber war meine Lage am oberen Nil noch derart , daß , falls
ich noch Munition und Zeugstoffe gehabt hätte , ich mich dauernd
dort hätte behaupten können . Erst später , und zwar wenn nicht
direkt durch die Jntriguen , so doch durch daS Au,rreten der Eng¬
länder veranlaßt , widerfetzten sich meine Leute gegen mich, und
zwar lediglich aus dem Grunde , weil sie eben nicht aus ihrer
Provinz abziehen wollten . "

Selbst entblößt von allem Nothwendigsten für seine eigene
Expedition vermochte Stanley Emin das , wessen er allein bedurft
hätte , Munition und Tauschartikel , nicht zu geben , und nur , um
den Auftrag seiner duntlen Hintermänner zu erfüllen , nicht aus
Sorge um die Zukunft Emins , entführte er diesen und schleppte
ihn unter falschen Vorspiegelungen und Täuschungen niedrigster
Art zur Küste zurück . DaS Werhängniß Emins wollte es , daß
diese Entführung zu derselben Zeit geschah, wo ein deutscher Mann ,
wo Dr . PeterS mit der ersehnten Unterstützung auf dem Anzuge
war . Dem deutschen Patrioten muß diese beispiellose Verge¬
waltigung Emins durch Stanley heute und in alle Zukunft die
Zocnesröthe in die Wangen treiben . Ende 1889 kam Stanley
mit seinem Opfer an der Küste , in Bagamsyo , an . Auf die
Festlichkeiten zur Feier der Wiederauferstehung des lange todt
Geglaubten folgten bange Wochen und Monate der Trauer .
Emin stürzte in seiner Kurzsichtigkeit vom Balkon und fast war
die Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens schon geschwunden , als
er wider Erwarten dennoch von seinen schweren Verletzungen
genas und alsbald seine reichen Erfahrungen in den Dienst feines
Vaterlandes stellte , trotz der verlockenden Aussichten , die Stanley
ihm schon in Wadelai gemacht hatte und für den Fall , daß er
England seine Dienste midmen würde . Im April 1890 zog Emin
von Neuem mit einem Auftrag des damaligen kaiserlichen Kommissars
v . Wißmann landeinwärts , um eine Expedition inS Seengebiet
zu führen und dort den deutschen Einfluß aufzurichten ; eben
auf diesem Zuge traf er mit Dr . PeterS in Mpuapua zu¬
sammen . Mit verschiedenen Häuptlingen schloß er dauernde ,
für den jetzigen Bestand der Kolonie wichtige Freundschaftsverträge
ab , doch ließ sein aus Unabhängigkeit gerichteter Sinn nicht zu ,
sich den Schranken einer amtlichen Stellung zu fügen . Er trat
mit Dr . Stuhlmann über die deutsche Grenze hinaus , die er nicht
kennen konnte , da daS deutsch -englische Sansibar -Abkommen erst
am 1 . Juli 1890 , also nach seinem Aufbruch ins Innere zu
Stande kam, und ehe ihn ein Befehl zur Rückkehr erreichte , jenen
abenteuerlichen Zug nach dem Albertsee an , um eine Verbindung
mit Kamerun zu suchen. Der Versuch scheiterte , Dr . Stuhlmann
kehrte zum Viktoria Nyanza zurück und Emin selbst ging in süd
westlicher Richtung längS des Albert -Edward -Sees auf den Congo
zu . In Manyema fand er dann seinen Tod .

Die Früchte seines Schaffens sind uns erhalten geblieben
Dr . Stuhlmann hat sie mit in die Heimath gebracht . Aber dies
vermag die Trauer nicht zu mildern über den allzu frühen Ver¬
lust des selbstlosen und erfolgreichen Forschers . Hätte Peters
Emin noch in Wadelai angetroffen und wäre Stanley in den
Sümpfen am Aruwimi stecken geblieben nach der Ueberzeugung
von Dr . Peters , so würde Emin Pascha heutigen Tages in völlig
gesicherter Stellung noch in Wadelai stehen. Das ganze Gebiet
im Norden des VtktoriaseeS wäre ein geschloffenes Bollwerk unter
christlichem Einfluß , welches mit der Zeit nilabwärts gegen das
Mahdithum Schritt um Schritt hätte vergrößert werden können ,
während sich nunmehr das Araberthum bis an die Nordgrenze
von Uganda erstreckt, und Uganda selbst Von den Wirren des
Parteikampfes zerrissen ist.

Die deutsche Nation wird dem verstorbenen Landsmanne ein
ehrendes Andenken bewahren .
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zu suchen, und es gelang ihm dicS, indem er sich

Uaa^ >« Kubaregas von Unjoro und deS UmwegeS über
?uck » nk

San ^ ar bediente . Zwar blieben nach Jahresfrist
d? d?e ickwNachrichten von Emin aus, und Dr . Junker,
seinem Vollen nicht unhaltbare Lage des treu auf

bat in keinen ^ zu einer Entsatzexpedition . Dr . Junker
Denkmal aekekt - e/
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Willen entriß war Wirkungskreis gegen dessen
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Derrtsche - Kelch .
Berlin , 12 . September . Von Karlsruhe bezieht sich der

Kaiser mit den fürstlichen Gästen nach Stuttgart , wo er bis zum
16 . Abends zur Verwöhnung der Manöver zu bleiben gedenkt .
Um 9 Uhr 40 Minuten erfolgt alsdann von Stuttgart aus die
Weiterreise mittelst des kaiserlichen Sonderzuges über Ulm , Augs¬
burg , München , Linz , St . Pölten , Wiener Neustadt , Oedenburg
und Steinamanger nach Güns , wo der Kaiser am 17 . d. Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , mit dem Kaiser Franz Joseph und den Erz¬
herzogen rc . zusammentUfft . Am nächsten Tage trifft der König
von Sachsen gleichfalls zur Bciwohnung der Manöver dort ein .

Jo der Antwort des Kaisers auf die Ansprache des Ober¬
bürgermeisters von Karlsruhe werden auch die innerpolitischen
Verbältnisse berührt . Der Kaiser bemerkte u. A . : „Als Ich im
Frühjahr hierherkam und Sie in der Begrüßung die Lage streiften ,
sah es im Reiche anders aus . Wir waren alle besorgt , wie der
Kampf enden würde , der damals um die Sicherung des Vaterlandes
geführt wurde . Gott sei Dank hat sich das deutsche Volk gefunden ,
hat fest zusammengestanden und gethan , was seine Pflicht war .
Mir und Meinen Verbündeten , insbesondere Ihrem Großherzog ,
war eS dadurch möglich , auch unsere Pflicht zu thun , um den Frieden
in Europa zu wahren . "

Besondere Beachtung verdienen die Bestrebungen des Deutschen
Privatbeamtenvereins , Hauptverwaltung Magdeburg , der es sich
zur Aufgabe gestellt hat , den Privatbeamten der verschiedensten
Berufsstellungen diejenigen Sicherungen für die wirthschaftliche
Zukunft zu schaffen, die der Beamte des Staates und der Kom¬
mune in der Alterspension , JnvaliditätSpension , Wittwenpenfion
und Reliktenversorgung bereits genießt . Der Verein , der für sich
und seine Versorgungskaffen Korporationsrechte bereits unter
Kaiser Wilhelm I . erhalten hat . hat eine sich über das Reich er¬
streckende Pensionskasse , die der staatlichen Einrichtung vollständig
nachgebildet ist, eine Wittwenkaffe , eine Sterbekaffe , außerdem ver¬
waltet der Verein die Kaiser Wilhelm Prlvat -Beamten -Waifen -
stistung . Ferner gewährt der Verein feinen Mitgliedern in allen
unverschuldeten Nothlagen pekuniäre Unterstützung , Vorschüsse zur
Erhaltung von Versicherungen jeder Art , Rechtsschutz, Rechtsrath .
In einer großen Reihe von Bädern und klimatischen Kurorten
genießen die Mitglieder des Vereins erhebliche Preisermäßigungen .
Unter besonderen Vortheilen wird den Mitgliedern der Abschluß
von Lebensversicherungen rc. vermittelt . Hauptsächlich für die
kaufmännischen Beamten und diejenigen der Industrie unterhält
der Verein eine weitverzweigte Stellenvermittelung . — Der Verein
zählt jetzt bereits ca. 9000 Mitglieder , die in 180 Zweigvereinen ,
Gruppen und Verwaltungsstellen über ganz Deutschland vertheilt
sind . Für die Leistungsfähigkeit und Sicherheit der vom Verein
geschaffenen Einrichtungen und Versorgungskaffen spricht her Um¬
stand , daß eine größere Reihe Banken , berechtigter Schulen , Groß¬
industrieller , Korporationen , ihre Beamten mit Benutzung der
Pensionskasse des Deutschen Privatbeamtenvereins penstonsberechtigt
rc. gemacht haben unv daß auch ganze Berufsgruppen , so z . B -
der Deutsche Apothekerverein für die PenstonSversorgung der An¬
gehörigen des Apothekerberuses ähnliche Vereinbarungen mit dem
Deutschen P . .vatbeomtcnverein und seinen Kaffen getroffen haben .
Aufnahmefähig sind nack dem Statut alle in Privatanstalten ,
Gesellschaften und bei Einzelnen in kaufmännischer , industrieller ,
landwirthschaftricher und ähnlicher Thätigkeit stehenden und im
Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen Privatbeamtrn ,
als Direktoren , Inspektoren , Buchhalter , Expedienten , Fabrik - oder -
Werkmeister , Chemiker , Ingenieure , Lehrer u . s. w . Es könne»
aber auch öffentliche Beamte , Kaufleute und Privatleute als voll¬
berechtigte Mitglieder Aufnahme finden .

Berlin , 11 . Sept . Nach der „ Schief . Z . " soll beabsichtigt
werden , unter Aufhebung der bestehenden Betriebsämter die Zahl
der Eisenbahndirektionen unter Verkleinerung der Bezirke von 11

uf mindestens 20 zu erhöhen . Als wahrscheinliche Sitze von
Eisenbahndlrekiionen nach der neuen Organisation werden genannt :
Königsberg , Danzig , Stettin , Bromberg , Posen , Breslau , Gleiwitz ,
Görlitz oder Kottbus , Halle , Magdeburg , Erfurt , Kassel , Hannover ,
Altona , Frankfurt am Main , Saarbrücken , Köln , Elberfeld und
Münster i . W . , vielleicht auch noch Bremen , Wiesbaden , Aachen
und Trier .

Das Oberverwaltungsgericht hat unlängst entschieden , daß in
die dreizehn Wochen , mit deren Ablauf die Krankenunterstützung
endet , der erste Tag der ärztlichen Behandlung nicht mit einzu¬
rechnen ist.

Berlin , 12 . Sept . (Cholera .) Bis heute Vormittag war
je ein Mann im Krankenhaufe Moabit und am Urban als cholera¬
verdächtig eingeliefert worden . Die bakteriologische Untersuchung
ist noch nicht abgeschlossen.

Die Riforma veröffentlicht einen Brief eines italienischen Of¬
fiziers , der bei einem Besuch in Sansibar mit den übrigen Offizieren
eines italienischen Kriegsschiffes auch die deutschen Niederlassungen
aus dem ostafrikantschen Festland besucht hat ; wir entnehmen ihm
nachstehendes : In Dar - . s - Salaam , dem Hauptorte der deutschen
Niederlassungen in Ostafrika , fanden wir einen prachtvollen natür¬
lichen Hafen , der gegen jeden Wind geschützt ist. Nicht mehr
lange wird es anstehen , so werden die verschiedenen Stationen
längs der Küste untereinander durch eine Eisenbahn verbunden
sein , die von Tanga aus später bis an den Fuß deS Kilimand¬
scharo , in das reiche und gesunde Bergland , fortgesührt werden
soll . Interessanter war unser Besuch in Bagamoyo , dem denk¬
würdigen Orte , wo eine der großen , nach Zentralafrika führenden
Straßen ausmündet , die Speeke , Burton , Grant , Stanley u . A.
eingeschlagen haben . Da wir auf unserem Rundgang vom Direktor
der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft begleitet wurden und wohl
auch, weil man uns die fremden Offiziere ansah , so wurden wir
überall mit Schreien und Singen der verschiedensten Art empfangen .
In den Magazinen der Gesellschaft sind ungeheure Mengen Elfen¬
bein , Flußpferd - und Elefantenzähne , Rhinoceroshörner , Häute
u . a . aufgehäuft , die die E . ageborenen gegen Stoffe , Waffen ,
Glasperlen und andere lleine Schmuckgegenstände austauschten .
Von da aus begaben wir uns nach der französischen Mission , die
mehrere Hunderte F . men und Kinder beherbergt und sie zu
nützlicher Arbeit , die Jungen zu irgend einem Handwerk anhält .
Da die Mission jetzt auf deutsch:m BoLvn sich befindet , so sind die
Missionare großenteils Elsässer und eZ schien mir , als ob sie
mit dem deutschen Regime ganz gut sich zurechtfinden . Am Abend
brachten unS die Frauen des Dorfes ein Ständchen , d . h . wir
waren in eine offene, - mit Fahren gezierte Halle eingeladen , wo
die Frauen uns zu Ehren einige Srahelilieder sangen , die mir
ehr wohlklingend erschienen . Tags daraus brachen wir in Gesell -
chaft der deutschen Offizie - e auf , um im K .nganiflusse , zwei Weg -
tunden von Bagamoyo entfernt , Jagd aus die zahlreichen dort

vorhandenen Flußpferde und Krokodile zu wachen . Die Jagd be¬
gann mit einem leckeren Frühstück , dann durchstreiften wir , in ver -

j schieden? Gruppen getheilt , das Ufer deS Muffes auf der Suche



nach RkbogoS , wie daS Flußpferd ln der Suahelisprache heißt .
Wir trafen auch eine große Menge derselben an , aber im Eifer
der Jagd vergaßen wir die nöthige Schießdisziplin und so hatten
unsere Schüsse nur den Erfolg , die Thiere zu verscheuchen. Am
nächsten Tage fuhren wir nach Tanaa , dem letzten Punkte unter
den bedeutendsten deutschen Niederlassungen an der Küste . Die
Gesellschaft baut dort mit schönem Erfolg Baumwolle und Kaffee .
Der Ankerplatz ist vorzüglich, vollständig eingeschlossen. Wir haben
einen sehr günstige » Eindruck von den deutschen Kolonien in Ost¬
afrika bekommen, die unS von den Engländern mit sehr düsteren
Farben beschrieben worden waren . Mit der ihnen angeborenen
Zähigkeit haben die Deutschen eS erreicht, ihre Herrschaft über ein
ungeheures Gebiet auSzudehnen, daS von der Küste bis an die
Seeen reicht und Ländereien umfaßt , die mit der Zeit ein ausge¬
zeichnetes Ziel für die Auswanderung abgeben können , während
die beiden Punkte an der Küste , Tanga und Dar-eS-Salaam wie
geschaffen dazu sind , der Stapelplatz für die Erzeugnisse der großen
Kolonie zu werden. Mir schien, als ob England in Ostafrika be¬
deutend zurückgeblieben sei . An der Küste besitzt eS keine Häfen,
die an Sicherheit den deutschen gleichkämen . Und wenn es sich
auch durch die Abtretung Helgolands an Deutschland die Herr¬
schaft über Sansibar gesichert hat, so hat ihm dies noch Nichts
genützt . Ohne den Handel deS Festlandes ist Sansibar ohne Be¬
deutung ; und in der That geht jener besonders seit dem Zu¬
sammenbruch der britischen Ostafrikagesellschast immer mehr zurück.

Kiel , 12. Sept . Der italienische Minister der öffentlichen
Arbeiten , Zenala , welcher auf einer Studienreise begriffen, gestern
hier eingetroffen ist, begab sich, von Berlin kommend , heute Vor¬
mittag 8 Uhr in Begleitung des Geh . RegierungSraths Löwe und
des Wasserbau-Inspektors Kuntze zur Besichtigung der Arbeiten
am Nord -Ostsee-Kanal nach Holtenau .

Schleswig , 11 . Sept . Der Staatsminister v . Heyden und
der Oberprästdent Steinmann besichtigen augenblicklich die schleS -
wigschen Halligen. Di ? Regierung plant, wie verlautet , ausgedehnte
Uferbauten zur Erhaltung der schutzlosen Inseln.

Tilsit , 12. Sept . Seit der letzten Meldung sind wieder
29 Ruhrerkrankungen , sowie 7 Todesfälle vorgekommen. Bis
gestern waren 164 RuhrerkrankrungSfälle polizeilich gemeldet . Davon
sind 104 Personen genesen , 16 gestorben und 44 befinden sich in
Behandlung .

Solingen , 12 . September . Heute betrug der Bestand an
Cholerakranken in Papiermühle 11 , 3 Kranke waren verdächtig , ein
Todesfall ist nicht vorgekommen . In der Stadt Solingen ist bis¬
her noch kein einziger Fall konstatirt.

Dresden , 12 . Sept . Das „ Dresdener Journal" veröffent¬
licht die Ernennung deS Kronprinzen Wilhelm von Preußen zum
Sekondelieutenant LI» suite des 2 . Grenadier -Regiments Nr . 101 ,
Kaiser Wilhelm , König von Preußen. Der Krkegsminister von der
Planitz überreichte daS betreffende königliche Handschreiben dem
Kaiser bei der Parade in Straßburg .

Karlsruhe , 12 . Sept . Nach der Rückkehr vom heutigen
Manöver wohnten die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
Nachmittags 2 >/, Uhr dem Militärkonzert im Schloßgarten bei.
Um 3 Uhr besuchte der Kaiser mit dem Großherzog das neue
Kadettenhaus . AbendS 6i/, Uhr fand ein Familiendiner im Schlosse
statt . Daraus besuchten die Herrschaften die Festvorstellung im
Hostheater.

Karlsruhe , 12 . Sept . Bei dem gestrigen Paradediner
brachte der Kaiser in Erwiderung auf eine Ansprache des Groß-
herzogS folgenden Trinkspruch aus : „ Durch Ew . König! . Hoheit
gnädige Worte und durch den Empfang , den Sie mit Ihrem
Hause und Volke Mir bereitet, haben Sie Mich zu Ihrem
Schuldner gemacht , und bewegten Herzens spreche Ich Ihnen
Meinen innigsten Dank dafür aus. Wie sollte es auch anders
sein. Führt Mich doch der Weg, den ich bis hierher gemacht
habe , von dem Schlosse am Rhein , wo Ich soeben noch unter
den schönste» Erinnerungen weilen konnte, über die Stätten dahin ,
auf denen unser Reich geschmiedet und die deutsche Kaiserkrone
erkämpft wurde , hierher kn dieses herrliche Land , in dieses gast¬
liche HauS , in dessen Mir wohlbekannten Räumen aller Orten
Erinnerungen austauchen, die in einer unlösbaren Kette sich
aneinanderschlinge« gleich denen , wie Ich sie in Coblenz verlassen
habe. Und auch der heutige Tag aus dem Felde da draußen ,
wer würde nicht schweren Herzens an die Zeit zurückdenken , da
die letzten Manöver vor Meinem Großvater sich hier entrollten .
Wer vermißte nicht mit schmerzdurchzuckter Seele vor den beiden
Regimentern , die heute vorgerückt sind , die hehre Gestalt deS
Einigers deS Deutschen Reiches und die Siegfriedsgestalt des
Kaisers Friedrich ! Von Ew . Königl. Hoh . und Ihrem Hause
werden mit inniger Anhänglichkeit an die früheren Zeiten die Er¬
innerungen an das hohe Paar gepflegt und gehegt ; sind Sie doch
sowohl wie die hohe LandeSmutter hierin Ihrem Leben nachfolgend
und nachwandelnd auf den Bahnen geschritten , die jene beiden
Großen unS vorgewandelt sind , stets treu und ergeben Ihren
hohen Pflichten und Ihre Gedanken stets auf daS Wohl Ihrer
Anterthanen gerichtet . Und dies thun Sie , Königl. Hoh . , nicht
nur als Landesvater , auch den General versessen Sie dabei nicht .
Der heutige Tag hat bewiesen , daß das XIV. Armeekorps auf
der Höhe seiner Leistungen steht , vollberechtigt neben den anderen
Auch an daS XIV. Armeekorps knüpfen Mich theure Erinnerungen
aus vergangener Zeit . Habe Ich doch in dessen Reihen selbst mit
erleben dürfen , die Zufriedenheit des dahingegangenen Allerhöchsten
Kriegsherrn zu erwerben . Ist Mir doch aus badischem Grund
und Boden das Regiment verliehen worden , dessen Rock Ich heute
trage , daS einzige , das Ich je kommandirt habe, und die Worte
die Mein Großvater damals an Mich gerichtet hat, sind mit
goldenen Lettern in Meine Seele eingeschrieben . Ich habe sie
Mir gewählt zum Maßstab für Mein militärisches Leben. Noch
weiter reicht Ew . Königl. Hoh . Einfluß in militärischen Dingen

Kulturmisston , dieser Aufgabe, die ihm von Gott gestellt und von
Meinem Großvater vorgezeichnet ist, nie untreu werde, mögen ihm
in Zeiten der Prüfung und deS Zweifels stets solche Fürsten be-
schieden sein wie Ew . Königl. Hoheit und Meine Vettern , dann
wird es von unS und dem Deutschen Reiche ebenso heißen, wie
dereinst von Meinem seligen Urgroßvater und Großvater : „ Sie
haben mich gedränget von Jugend auf , aber sie haben mich nicht
Übermacht " . Und nun erhebe Ich Mein Glas und trinke auf
das Wohl Ew . Königl . Hoheit , Ew . Königl. Hoheit HauS und
Badens schwertbewährte Söhne, alt und jung , sie leben hoch I Noch¬
mals hoch ! und zum dritten Male hoch ! " — Auf daS Parade¬
diner folgte eine Galavorstellung im Theater, wo Se. Majestät
bei seinem Erscheinen mit den übrigen Fürstlichkeiten enthusiastisch
begrüßt wurde.

Kissingen , 12 . Sept . Zuverlässigen Mittheilungen zufolge
litt Fürst BiSmarck außer an Ischias noch an Gürtelrose und Mo
ckoulouisux. Sämmtliche Erscheinungen sind Im Abnehmern

WormS , 12 . Sept. In Dürkheim a . Rh . wurde ein von
Duisburg gekommener cholerakranker Matrose ausgeschifft .

bezieht , hat der Lehrer Howekost zu Schierbrock (Gemeinde Gan¬
derkesee) erhalten . Die nun wiederbesetztr Stelle wurde bis jetzt
von dem Vakanzlehrer Hemme verwaltet . — Herr Professor
Hansen aus Kopenhagen , der bekannte Hypnotiseur , wird in
nächster Zeit auch hier einige Vorstellungen geben .

U » < l 8 » P.
Wien , 12 . Septbr . Der Kaiser hat die Aufstellung von

weiteren vier Kompagnien Infanterie zum 1 . Oktober d . I . und
von vier Regimentsstäben zum 1 . Januar 1894 bei der bosnisch
herzegowinischen Infanterie genehmigt.

Wien , 12 . Septbr . Nach einer Bukarcster Meldung der
„ Polit . Corresp . " bestätigt eS sich, daß daS Befinden der Königin
Elisabeth jetzt derart günstig sei , daß man deren Rückkehr nach
Rumänien für Ende Oktober erwartet .

Wien , 12 . Sept . Der „ Neuen Freien Presse " zufolge stellt
die gestern Hierselbst eingegangene russische Note neue Forderungen
auf , welche die Fortsetzung der österreichisch-russischen handelspoli¬
tischen Verhandlungen nothwendig machen .

Boros - SebeS , 12. Septbr . Bei dem gestrigen Hosdiner,
dem die Militärattaches von Deutschland, Italien und Rußland
beiwohnten, brachte der Kaiser Franz Josef einen Toast in deutscher
Sprache aus mit den Worten : „Ich trinke auf das Wohl meines
theuren Freundes , des Kaisers Alexander von Rußland. " Die
Musik spielte die russische Nationalhymne , die die Herrschaften
stehend anhörten .

Paris , 12 . Sept . GeneralstabSches Miribel Ist gestorben.
Die Blätter beklagen den großen Verlust , welchen die Armee und
das ganze Land zu erleiden haben werden. Der „ Figaro " sogt
am Schluffe eines ausführlichen biographischen Artikels : General
Miribel sei in der Armee vor allen anderen derjenige, aus den man
gezählt habe. Augenblicklich sei Niemand vorhanden , der ihn er-
etze , aber die Nothwendigkeit werde solche Männer schaffen.

Paris , 12 . Sept . Charles v . Lesseps ist heute Nachmittag
wieder in Freiheit gesetzt. — Eine große Menge französischer Ar¬
beiter zog heute Vormittag nach Auteuil , um gegen die Bauunter¬
nehmer zu protestiren , welche beim Brückenbau Italiener und
Belgier beschäftigen . Die Polizei schritt zum Schutze der auslän¬
dischen Arbeiter ein .

Paris , 12. Sept . Das „ Echo de Paris" meldet, daß nur
den russischen Offizieren gestattet sei , als Abgesandte einer fremden
Macht den Manövern deS VI . Armeekorps, welche in der nächsten
Woche stattfinden, beizuwohnen.

R 8 r i « e.
Z Wilhelmshaven, 13 . Septbr . Kapt. z . S . BoeterS und Rötger und

Korv .-Kapt. Lredner sind gestern nach Kiel abgeretst , um sich dort an Bord
von Schissen der Mauöverflotte einzuschtffen. — Korv .-Kapt. Draeger hat
gestern daS Komdo . der II. Matr.' Dtv . i. B. übernommen.

— Kiel , 12 . SW . DaS Arttllerieschülschiff „Carola" ist
heute Nachmittag gegen 4 Uhr aus der Werft in See gegangen.

— Kiel , 12 . Sept . DaS Schiffsjungenschulschiff „ Moltke"
wird nach Schluß der großen Flottenmanöver etwa 14 Tage zur
Ausrüstung für die Reise ins Ausland in die Kaiserliche Werft
gehen und am 15 . Oktober eine sechsmonatliche Uebungsreise ins
Mittelmeer anireten . Wie verlautet , wird „Moltke " auf der Reise
Alexandrien , Corfu und Smyrna anlaufen und zum Frühjahr
zurückkehren . — Das Minenfahrzeug „Rhein " hat seine Reparaturen
im Trockendock der Kaiserlichen Werft beendet und ist gestern Nach¬
mittag flott gemacht . Heute Vormittag hat das Schiff ins Bau¬
bassin verholt .

— Berlin , 12 . Sept . Der Kreuzer „ Falke "
, Komman¬

dant Korv .-Kopit . Becker , ist gestern in San Thome (Westafrika)
angekommen und beabsichtigt, am 16 . d . M . zur weiteren Er¬
holungsreise innerhalb des Kameruner Schutzgebietes in See
zu gehen .

ssr « le
ilhelmshaven , 13 . Septbr . Heute Nachmittag fand

bei der Werftkaserne eine Jnspizirung der im Pionierdienst aus¬
gebildeten Mannschaften der II . Matrosendivision statt .

s Wilhelmshaven , 13 . Sept . S . M . Tpdbte . „ 8 18"
und „8 50" gingen gestern Nachmittag zu Uebungsfahrten
in See .

Wilhelmshaven , 13. Sept . Für die morgen statt¬
findende Wahl der 4 Bürgervorstehern sind außer den bisherigen
Mitgliedern des Kollegiums , die diesem z . Th . sehr lange ange
hören , noch folgende Herren als Kandidaten aufgestellt : im I . Be
zirk Kaufmann Bernh. DirkS, im III . Bezirk Kaufmann HeikeS
im IV. Bezirk Schlachter Harbolt , Kaufmann Ed . Buß, Gasthof¬
besitzer Oldewurtel , Kaufmann Bredehorn , Unternehmer Dirks
und Bau-Assistent a . D . Thiesing . Für heute Abend hat
der Vorstand deS seit dem bekannten Massenaustritt nur
noch aus einzelnen Mitgliedern bestehenden Bürgervereins
im I . Bezirk mittelst Circular eine Versammlung anberaumt .
in welcher zur Bürgervorsteherwahl Stellung genommen werden

wenn ich daran erinnern darf . Wie Ich in diesem Frühjahr mitjsoll. Nach den Vorgängen , die sich in der letzten Sitzung
der Erlaubniß Ew. Königl. Hoh. wenige Stunden der Ruhe hier
pflegen durfte nach de» herrlichen Tagen im schönen südlichen
Lande, da drängte sich nicht nur uns beiden , sondern manchem
guten deutschen Manne der Gedanke aus : Wird unser Volk seiner
Ausgabe »och gewachsen bleiben ? Will es wirklich lenken von den
Wegen , die Kaiser Wilhelm ihm dsrgezeichuet ? Will es sich un¬
würdig erweisen der große» Thaten des Kaisers Friedrich ? Und
als die Entscheidungsstunde nahte und unser Volk von Neuem auf
den richtigen Weg gewiesen werden mußte , waren es Ew . Königl.
Hoheit zuerst, die mit inhaltreichen goldenen Worte» jene Saite
anschlugen , die bei unserem Volke immer anklingt . Die militärische
Ader wurde geweckt, und von Gau zu Gau über die badischen
Lande hinaus, unter den Kriegern, die mit Kaiser Wilhelm und
Kaiser Friedrich gejochten , deren Brust Ehrenzeichen auS der
gangenen Feldzügen bedecken , lebte der neue Gedanke auf , und
unser Volk fand sich wieder. Ich danke Ew . Königl. Hoh . für
diese Unterstützung und gleich Ihnen danke Ich Meinen Vettern
im Deutschen Reiche . Jeder Fürst hat das Seine gethan , um
seine Mannen wieder heranzuführen nnd neu zu schaaren um das
Panier des Reiches . Dank ihnen allen steht neu gerüstet als
schirmende Wehr das deutsche Volk wie einst jener alte Götterheld
Heimdall wachend über den Frieden der Erde im Thor des Tempels ,
deS Friedens nicht nur Europas, sondern der ganzen Welt . Möge
es unserem deutschen Volke vergönnt sein , daß eS dieser hohen

jenes Bürgervereins abspielten und die zu einem merk ! chen
Niedergang deS Vereins führten , wird man den Beschlüssen jenes
Häufleins Zersprengter umsoweniger Werth beimessen dürfen , als
der bei weitem größte Theil der Bürgerschaft mit der bisherigen
Leitung jenes Vereins durchaus nicht einverstanden ist . Der
Verein vertritt also nicht die Meinung der Bürgerschaft . Im In
terefse der Bürger des I . Bezirks läge es , sich zur Gründung
eines neuen Bürgervereins zusammenzuschließen .

Wilhelmshaven , 13. Septbr . Wegen der morgen
stattfindenden Bürgerorsteherwahlen ist daS Konzert des Musik
eorpS des II . Seebataillons auf Freitag Abend verlegt worden
Wir wollen hoffen , daß das Prächtige Herbstwetter bis dahin noch
anhält.

Wilhelmshaven , 13 . Sept . Unweit Feldhausen werden
z . Z . neue Tiefbohrungen nach Trinkwasser angestellt. Dieselben
sollen , wie wir hören , von Erfolg begleitet sein.

Wilhelmshaven , 12 . Sept . Bei der Schule zu Tonn
deich wird gegenwärtig ein für zwei weitere Klassen bestimmtes
Gebäude aufgeführt.

Wilhelmshaven , 12. Sept. In den letzten Nächten
war eS bereits empfindlich kalt und eS zeigte sich morgens auf den
Feldern Reif.

-j- Bant , 13 . Sept . Die ausgeschriebene Nebenlehrerstelle
ander lOklassige» Volksschule , deren Inhaber Hauptlehrergehalt

Av» her Umgegenh «ah her Provinz
Hoksiel , 11 . Septbr . Die Gesangvereine von Minsen und

Schortens statteten gestern unserm Orte einen Besuch ab . In Ge¬
meinschaft mit dem hiesigen Gesangverein verbrachten die Gäste
im Lokale deS Herrn EimS einige fröhliche Stunden.

Burhaversiel , 12 . Sept . Vor einigen Tagen w rden
von hiesigen Granatfischern 8 junge, einem Hai sehr ' nlich
ehende Fische gefangen, welche eine Größe von 35 — 40 llenti-

metern hatten . Man vermuthet in diesen Fischen eine i sog.
Katzenhai , welcher in der Nordsee häufiger Vorkommen so den
Menschen aber nicht gefährlich werden kann . — Die am F , eitag
Abend auS See heimkehrenden Schiffer erzählen von einem
wolkenbruchartigen Regen , untermischt mit Hagel und Eisstücken ,
welcher in der Wesermündung niedergegangen ist. Auch weiter
inS Land hinein Ist an diesem Tage viel Regen gefallen , so daß
die schon trocken gewordenen Gräben und Tränkstellen nun wieder
genügend Wasser enthalten .

Oldenburg , 11 . Sept. Der „BuSkohl" ist in der Marsch
trotz deS ungünstige» Sommers, der in vielen Fällen da? Ein-
tecken neuer Pflänzlinge erforderte , gut ausgefallen . Der Kohl
wird hier jetzt täglich angeboten . Da daS starke Angebot aber
die Preise drückt , so ist leicht ersichtlich , daß der Gewinn der
Händler kein sehr großer ist.

Oldenburg , 12 . Sept . Ein bedauerlicher UnglückSfall
ereignete sich am Freitag Mittag bei der Schleuse in der Nähe
von Tungeln . Dort badeten drei Maurer in der Hunte . Einer
von ihnen , Gardeler aus Bloherfelde , durchschwamm die Hunte
und wollte dom jenseitigen Ufer über den Fluß wieder zurück¬
kehren . In der Mitte desselben verschwand er vor den Augen
einer Kameraden in die Fluthen und kam nicht wieder zum

Vorschein.
Delmenhorst , 11 . Sept . Mit der Klinge auseinander -

getricben wurde in der vergangenen Nacht, ein etwa 150 Personen
zählender Menschenschwarm, der sich aus Fabrikarbeitern und
Handwerkern zusammensetzte und in der Orth- und Koppelstraße
ruhestörenden Lärm verursachte, und der wiederholten Aufforderung
eitens der Polizei , auseinander zu gehen , keine Folge leistete .

Brake , 12. Sept. Ein heiterer Vorfall ereignete sich dieser
Tage in einer Wirtschaft eines Nachbarortes . Eine Anzahl Gäste
uß spät AbendS noch beim Biere , als plötzlich eine Frau herein¬
gestürzt kam , einen der Gäste von hinten bei den Ohren packte,
ihn gewaltig schüttelte und dabei auSrief : „ Segg iS , Du ole Sup -
tengel, iS et noch Iken Tied na HuS ?" In der Runde erscholl
ein kräftiges Gelächter , die wüthende Frau hatte nämlich den Un¬
rechten gepackt. Ihr Mann war überhaupt nicht unter den
Gästen. Als die Hitzige ihren Jrrthum einsah, zog sie beschämt
von dannen .

Osnabrück , 11 . Sept . Zum Grubenunglück im Stüve-
chacht. Die Sümpfung der Wasser im Stüveschachte ist eine ,

wenn auch langsame, doch stetige , und dürfte der Schacht, wenn
nicht besondere Zufälle eintreten , bis Ende dieser Woche vom
Wasser frei sein . Erst dann wird versucht werden können, die
Leichen der Verunglückten zu bergen, was nicht ohne Gefahr ist,
da die Einbruchwasser eine Menge tödlicher Gase führen und diese
ein Vordringen der Bergleute nur bei Anwendung von aller¬
größter Vorsicht zulasien. Anscheinend führen jene Wasser näm¬
lich gebundene Kohlensäure , welche durch das Abstürzen und Zrrx.
stieben der Wasser im Schachte frei wird . Nur diesem Umstande
t , wie gleich anfänglich vermuthet wurde , das schwere Unglück

zuzuschreiben und machten andererseits diese Gase bei den wieder¬
holt angestellten Rettungsversuchen es unmöglich, den Verunglückten
Hilfe zu bringen . _

Sprechsaal .
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 13. Sept . Morgen werden die
Wahlen von 4 Bürgervorstehern vorgenommen. Mit Ausnahme
Herrn Mengers, welcher gänzlich ausscheidet, stehen Kandidaten in
Frage , welche schon längere oder kürzere Zeit, der Bürgervorsteher -
Wortsührer schon eine lange Reihe von Jahren dem Kollegium
angehört haben. Eine Wiederwahl dieser alten Vertreter der
Stadt dürfte demnach wohl zu erwarten sein.

Sermtfchte ».
—* Der große Kurfürst Friedrich Wilhelm gab seiner im

Jahre 1673 errichteten Kriegsflotttlle , welche unter daS Kom¬
mando des holländischen Seemanns Raul gestellt war, einen
„Artikuls , Brief und Unterricht betr . den Krieg zu Wasser, wo¬
nach jedermänniglich , sowohl Admiral , Vizeadmiral Kapitän ,
Lieutenants , Schiffer , Offiziere, Soldaten und gemeine Matrosen ,
o zu Wasser dienen, sich zu richten haben, bei Strafen , Pön,

Bußen und Züchtigungen, so darinnen enthalten " . Diese Straf¬
ordnung mit unserer jetzigen humanen Strafgesetzgebung zu ver¬
gleichen , ist sehr interessant. Zuerst werden die Seeleule zu täg¬
lichem Gebet ermahnt , bei Geldstrafe. Wer bei der Predigt lacht,
den Namen GotteS vergeblich im Munde führt oder schwört , soll
am Mastbaum vor seinem Quartier durchgepeitscht werden. In
den folgenden Artikeln werden die Soldaten zum Gehorsam gegen
ihre Vorgesetzten ermahnt , weiterhin denselben bedeutet, daß sie
„ so lange es unS beliebet" zu dienen haben , dagegen vom Schiffs¬
direktor jederzeit stets entlassen werden können . Wer nach Empfang
des Handgeldes wegläust oder sich doppelt verheuert , soll wie für
andere Vergehen am Leibe gestraft , zum Schelmen gemacht , unten
durchgezogen und dann an Land gesetzt werden. Dem Schiffsvolk
wird gute Beköstigung zugesichert , überschießende Vtktualien sind
jedoch wieder in der Kellerei abzugeben. Unerlaubte Entfernung
ist mit unten durchziehen bedroht . In den folgenden Artikeln
wird der Dienst der einzelnen Kategorien , Schiffer , Mauerleute ,
Konstabler , Zimmerleute , Mastklimmer und Bootsgesellen behandelt.
Sparsamkeit und gebührliche Rechnungslegung werden gefordert.
Verkauf von Pulver, Kugeln und sonstigem Kriegsmaterial soll mit
dem Strange geahndet werden . Langsamkeit beim Segelsetzen und
Bootsmanövern ist mit 3mal von der Ree fallen oder in Banden sitzen
bei Wasser und Brod bedroht . Auf Meuterei ist Lebensstrafe gesetzt .
Dem eine beabsichtigte Meuterei Anzeigenden wird Straffreiheitaußer¬
dem 25 lolot 50 fl . als Vergeltung , sowie Beförderung zum ersten
Amt , dazu er tüchtig sein wird , zugesichert . Briefe müssen erst in
Gegenwart deS Kapitäns visitirt und dem Admiral angegebenwerden
Wer dem entgegen Briefe annimmt oder absendet, hat den Galgen
zu gewärtigen . Wachtvergehen sind mit „ von der Ree fallen" ,
„ Kiel holen" oder „ Durchpeitschen vom gesammten SchiffSvolk "
bedroht . — Die verfügten Geldbußen sollen vom Prosoß, welcher
über dieselben Rechnung zu führen hat, bei der Auszahlung
gekürzt werden. — Wer beim Jnseegehen des Schiffes nicht a»
Bord Ist , hat sein Leben verwirkt . Raub, Streit, Trunkenheit
und Kartenspielen sind mit willkührlichen Strafen bedroht . Wer
sein Messer ziehet, der soll mit demselben durch die Hand an den
Mastbaum gestochen werden und so lange stehen bleiben, bis er



Ne wieder hindurch „ zeucht- . Wer nach dem Friede » zu Schiffe
Kat leine Hand verbühret ; wer einen anderen ersticht oder

erstbläat der soll lebendig mit dem Todten , Rücken an Rücken zu¬
sammen

'
gebunden , über Bord geworfen , am Lande aber hin-

' .Met werden . Zur Vermeidung von Feuersgefahr ist verboten ,
« euer anzumachen oder „ mit Heu oder Kaff gefüllte Bettsäcke "

an Bord zu bringen . Tabakraucher , ist nur zwischen dem Groß¬
oder Fockmast gestattet . Verwundete werden auf Landesunkssten
kurirt wer verstümmelt wird , erhält außerdem eine Belohnung .

Rückfällige Diebe , Feiglinge , sowie solche die ohne Erlaubntß

Brisen nehmen oder dieselben nicht abliefern , haben den Galgen

zu gewärtigen . Mit Festsetzung von Strafen für Vergewaltigung

von Kauffahrern , an Land gehn mit Waffen und an Bord bringen
von Brandwein schließt diese 66 Artikel umfassende Verordnung .

Den Soldaten wurde die Verordnung vor der Vereidigung vor¬

gelesen , wie jetzt die KriegSartikel .

— * Hamburg , 10 . Sept . Gestern Nachmittag wurde auf
der Werft der Herren Blohm und Voß , Commanditgcsellschaft auf
Actien , ein für die Afrikanische Dampfschlffs -Actiengeseüschoft

(Woermann -Linie ) neuerbauter Dampfer , welcher in der Taufe
den Namen „ Jeannette Woermann " erhielt , unter den üblichen
Ceremonien glücklich vom Stapel gelassen . DaS neue Schiff ,
welche? 290 Fuß engl , lang , 38 Fuß breit und 251/ , Fuß tief
ist, wurde nach VeritaS höchster Klaffe nach dem Bracketsystem
ganz auS deutschem Stahl erbaut und wird im Stande sein,
3600 TonS Schwergut zu laden . Die „ Jeannette Moermann "

wird eine Tripel -ExpanstonSmaschine bekommen , die etwa 1000

Pferdekräste indiciren und bei einem mittleren Tiefgang des

Schiffes von 21 Fuß engl , demselben eine Fahrt von mindestens
10 Knoten geben wird . Der Dampfer , welcher hauptsächlich für
Fracht und ZwischendeckSpaffagiere eingerichtet ist , erhält außerdem
auch einige Cajütskammern , in denen eine beschränkte Anzahl
Passagiere erster Klaffe untergebracht werden kann ; auch ist im

Besonderen auf Truppentransporte Rücksicht genommen worden
und zu diesem Zweck hat das Zwischendeck die außerordentliche
Höhe von 8 Fuß erhalten . Das Schiff wird ferner mit einem
Eisbug , sowie mit allen Verbesserungen der Neuzeit versehen werden .
Die Führung der „ Jeanette Woermann " ist Herrn Kapt . Hcldt
übertragen worden .

— * In bemerkenswerther Weise hat am Sedantage in
Güstrow in Mecklenburg Herr Domprediger Wilhelmi seine aus

dem Marktplatz versammelten Mitbürger angeredet . Er sagte u . a . :
„Deutsche Männer und Brüder ! Der Krieg hat seine Schrecken ,
daS wissen wir wohl , aber auch der Friede hat seine Schrecken .
22 Jahre Frieden sind ein Segen und zugleich eine Gefahr .
Schon spürt man etwas von der Verweichlichung und Ver -
dumpsung , die sich bei langem Frieden einstellen . Da sind Ver¬
zärtelte , die sich zu erkälten fürchten , wenn sie männliche He¬
bungen Pflegen ; da sind Mütter , welche jammern , wenn das
Söhnlein in die straffe Zucht der Kaserne soll ; da sind Männer ,
die eine so einfache Wahrheit nicht begreifen können , wie diese : eS
ist bester , das Geld zur Vertheidigung deS Lande ? auSzugebcn ,
als daß der Feind kommt und es sich holt . Hüten wir uns vor
dem weibischen Wesen , daS In Friedenszeiten über die Völker
kommt . Laßt unS im Frieden deS Krieges gedenken — wenigstens
diesen einen Tag im Jahre dem Andenken der siegreich gefallenen
Helden weihen und die Mahnung beherzigen , die sie an uns und
unsere Söhne richten : nicht Mannsbilder bloß zu fein , sondern
Männer !"

— *
„Mvlxnrs vsossM sst , vivsrs « o« sst vsossssfl

Dieser vom Kaiser in besten Glückwunsch an den Berliner Regatta¬
verein Wannsee gebrauchte Spruch , der an dem Hause Seefahrt

in Bremen steht , rührt von dem großen PompejuS her . Dieser
hatte eine wichtige Reise (Feldzug gegen die Piraten ? ) zu unter¬
nehmen ; das Wetter war sehr stürmisch und man warnte ihn ,
die lebensgefährliche Fahrt zu machen , darauf sprach er die obigen
Worte .

— * Westerland , 12 . Sept . Das hiesige Kurhaus ist heute
früh gänzlich niedergebrannt . Personen sind , wie bestimmt versichert
wird , nicht verunglückt . Die benachbarten Gebäude konnten erhalten
werden .

— * Christiania , 8 . Sept . AuS Levanger wird gemeldet ,
daß am Mittwoch im Vördal ein neuer Erdrutsch , gegen 150
Akers Land und ein Gebäude umfastend , stattgefunden hat und
daß noch fernere Nachrutschungen zu erwarten sind .

— * Paris , 11 . Sept . Wie verlautet , beabsichtigt die
Eisenbahn Paris -Lyon -Mittelmeer schon im nächsten Winterfahr¬
plan allen Eilzügen eine Geschwindigkeit von achtzig Kilometern
in der Stunde zu geben . Damit wäre die Geschwindigkeit aller
französischen Blitzzüge übertroffen .

— * Als Beitrag zu den religiös -moralischen Anschauungen
gewisser Kreise registrirt die „ Germania " folgende Anzeige , die
sich in Berliner und Kölner Blättern findet : „ Heiraths -Parthie .
Eine iSrael . Dame , 23 Jahre , bildschön , aus hochachtbarer Familie ,
mit 8 Millionen Mark Mitgift , hegt den Wunsch , einen vor
urtheilsfreien Herrn , Grafen oder Baron , gut situirt , kennen zu
lernen , und wird die Einführung in einem Badeort in taktvollster
Weise stattfinden können . Die Dame ist gesonnen , sich so taufen
zu lassen , wie die Religion des Herrn ist . Strengste Diskretion .
Offerten unter . . . . an . . . ."

— * Ein neuer ScheidungSgrund ist in WiSkonsin entdeckt
worden . In Superior hat ein Frauenzimmer nach zweimonat¬
licher Ehe die Scheidung beantragt , weil ihr Mann sich weigerte ,
ihr — den Rücken zu kratzen .

Omnibus -Fahrplan .
Bahnhof —Bismarckstratze.

Bahnhof
« bsahrt

Bismarckstr .
(Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel )

Bahnhof
Ankunft .

7 . 24 7 . 33 7 .42 7 .5 t
8 .30 8 .40 8 .50 9 .00 9 .10

10 . 02 10 . 12 10 .22 10 .32 10 .42
11 .26 11 . 35 11 .45 11 .54 12 .03
12 .42 12 .52 1 . 02 1 . 12 1 .22

2 .03 2 . 12 2 . 21 2 .30 2 .39
3 .20 3 .29 338 3 . 47 3 . 56
4 .36 4 .45 4 .54 5 .03 5 .12
5 .55 6 .04 6 . 13 6 .22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 . 28 7 .37 7 .46
8 .27 8 . 36 8 .45 8 .54 9 .03

Bahnhof —Roonftraste.
Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof

Abfahrt (ßempel) Depot (Storch) Ankunft .
7 .52 8 .01 8. 10 8. 19 8 . 28
9 . 12 9 . 22 9 .32 9 . 42 9 . 62

10 .44 10 .54 11 .04 11 . 14 11 . 24
12 .04 12 . 13 12 .22 12 .31 12 .40

1 .25 1 .34 1 .43 1 .52 2 .01
2 .43 2 .52 3 .01 3 . 10 3 .19
3 .58 4 .07 4 . 16 4 25 4 .34
5 . 17 5 . 26 5 .35 5 . 44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 .59 7 .08
7 .48 7 .57 s 8 .06 8 . 15 8 .24

Berloosnngen .
Ohne Gewähr .

Berlin , 12. Sept . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 3. Klaff«
18S . Köntgl . Preutz. Klafseulotterte fielen : Ju der VormtttagSztehnng : 1 Gewinn
ä 30003 Mk. auf Sir. 218594 . 2 Gewinne L 3000 Mk. aus Nr. 134552
18865 t . 3 Gewinne L 1 500 Mk. anf Nr. 33083 97230 191781. In
der Nachmittagsziehung : 2 Gewinne L 10000 Mk. auf Nr . 2 OS22 22364 e
1 Gewinn s 3000 Mk . auf Nr. 15261. 6 Gewinne L 1500 Mk . auf Nr.
4601 39980 109126 114132 134621 138364.

Briefkasten .

F . Rüstersiel . Für kleinere Mittheilungen bitten wir stets
Postkarten verwenden zu wollen .

Meteorologische Beobachtuugru
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-

achtungi -

Datum . 8 - it .

Sept . 12 .
Sept . 12 .
Sept . 18.

2 p MtA
S ir AM ,8U "

« öS
? 8Ls

7SS.8
7S9.SM .6

" Oslo .
1«.L
11.S
10.2

der letzte«
24 Stunden
-Oste. «vsis.

14.8 7.9

Wtlld-
ll - - ft«L.

12 - Orkan )

Rtch.

tnng .

NNO
NO

SSO

Bewölkung
<v — heiter ,

10 — ganz osdeckt) .

Form .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 14 . Sept . 1893 : Vorm . 3 .38 , Nachm . 3 .52 .

Wilhelmshaven , 11. Septbr. Kursbericht der Oldenburgtfcheu Spar¬
und Lethbsnk, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt. Deutsche Retchsanleihe . 106,60 107,15
31/2 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 99,40 99,95
3 pLt. do. . 84,90 88,45
4 PLt. preußische consolidirte Anleihe . 108,60 107,15
3VsM . do. . 99,60 100,15
3 M . do. . 84,90 85,45
3'/, PLt . Oldenb . LonsolS . . 99,— 100,—
4 PLt . Oldenb . Kommunal -Suleihe . 101,— —
4 PLt . do. do. Stücke L100 Mk. 101,25 —
Zfl. pLt. do. do. . . 97,50 98,50
31/2 pLt . Oldenb. Bodeukredit -Pfandbrtese (kündbar) 100,— 101,—
31/2 pLt . Bremer Staatsanleihe . — —
3 pLt. Oldenburgische Prämienanleihe . 128,50 129,30
4 pLt. Eutin -Lübecker Prlor .-Obligationen . .
31/2 PLt. Hamburger Staatsreut « .
4pLt. Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Bauk Serie 62—65
31/2 PLt . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank .
4 pLt. Psaudbr . d . Prmß. Boden -Kred tt-Lktien-Bauk

vor 1805 nicht ausloSbar .
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. .
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs . ans Newyork kurz für 1 Doll, in Mk.

Diskont der Deutschen Retchsbaak 5 pCt .
WechsehiuS unserer Bank 5 »/, .

101,— 102,-

101,10 101,65
95.50 96,05

102,70 103,10
168,— 168,80
20,35 20,45
4,175 4,225

Meiner Wetterbericht von Helgoland u» Borkum»
Mittwoch, den 13 . September 1893.

Verdingung .
Der JahreSbedarf für 1894/95 an

260 000 kx Cement soll am 2 . Ok¬
tober 1893 , Nachmittags 44/ , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft auS , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1893 .
Kaiserliche Werft ,

Berw alttmgs -Abtheilnug .

Ort Wind¬
richtung

I Wind-
I stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 88V I s. leicht. Zug bedeckt ruhig
Borkum 8 s. lercht . Zug heiter

Verdingung .
5000 kg Roßhaare sollen am 5 . Ok¬

tober 1893 , Nachmittags 4 fl , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Septbr . 1893
Kaiserliche Werst .

Mtlivattimgs-Avt- eikmtg.

Polhei - Verordnung.
Auf Veranlassung der Herren Minister

des Innern und der geistlichen , Unter¬
richts - und Medizinal -Angelegenheiten
bestimme ich hierdurch auf Grund des
8 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
(G .- S S . 195 ) und unter Bezugnahme

die 88 6 , 12 und 13 der Aller¬
höchsten Verordnung vom 20 . Sep -
tember 1867 (G .-S . S . -1529 ) vorbe -

des Bezirks¬
ausschusses für den Umfang deS gie-
g ' erungsbez ' rks Aurich Folgendes .-

x x
^ -Verordnung vom

^ '
r^ ^ Eer 1692 , betr . das Ver¬

halten choleraverdächtiger Reisender a „ k

LckSS
Aben

^ ^ ^ ^ rdurch auf -

sofott in ^
P ^ verordnung tritt

Aurich , den 2 . Septbr . 1893
Der Re«iemW .Prjjsidk„ .

_ Graf zu St olherg .

Bekanntmachulla^
B-» -t d-, EI». und D»,SL "d°»

Ki- l» - . s-wi.
Leib - und Bettwäsche aus Rukwnd
fortan nicht nur das Gepäck der Reisen¬

den , sondern auch daS Mobiliar der
umziehenden Personen (UmzugSgnt )
ausgeschlossen bleibt , daß dagegen die
Vorbezeichveten Gegenstände bei ihrer
Einführung in das preußische Staats¬
gebiet einer sanitätspolizeilichen Be¬
sichtigung und , insofern sich bei derselben
der Verdacht einer Infektion mit Cholera -
keimen ergicbt , der ordnungsmäßigen
Desinfektion auf Kosten der Besitzer zu
unterwerfen sind , und mich veranlaßt ,
die hiernach erforderlichen Anordnungen
zu treffen .

Demzufolge erlöste ich hiermit nach¬
stehende

Polizei -Verordurma .
Aus Grund des Z 137 des Gesetzes

über die allgemeine Landcsverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ff.)
und unter Bezugnahme auf die KZ 6,
12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 (G .-S . S . 1529 )
wird hiermit für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Aurich , vorbehaltlich der
Zustimmung des Bezirksausschusses ,
Folgendes bestimmt :

8 1 . Das in dem 8 1 meiner Polizei -
Verordnung vom 30 . Juli 1892 (Amts¬
blatt Stück 32 S . 199 ) enthallene Ein -
und Durchfuhr -Verbol wird hiermit ,
soweit dasselbe sich auf das Mobiliar
der umziehenden Personen (Umzugsgut )
bezieht , aufgehoben .

8 2 . Das Gepäck der aus Rußland
kommenden Reisenden , sowie das Mobiliar
der aus Rußland kommenden umziehen¬
den Personen (Umzugsgut ) ist jedoch
bei seiner Einführung in das preußische
Staatsgebiet einer sanitätspolizeilichen
Besichtigung und , insofern sich bei der¬
selben der Verdacht einer Infektion mit
Cholerakeimen erzieht , der ordnungs¬
mäßigen Desinfektion auf Kosten der
Besitzer zu unterwerfen .

ß 3 . Zuwiderhandlungen werden ,
insoweit nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen eine höhere Strafe eintritt , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark , an deren
Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haft tritt , bestraft .

8 4 . Diese Polizei -Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft .

Aurich . den 31 . August 1893 .

Der Regierungs-Präsident .
Graf zu Stoiber g.

- KmtlllW.
Ich ersuche um Mittheilung des Auf¬

enthaltsortes der Arbeiterin Jantje
Hosftnann aus Ostbrande (Kreis
Norden ) , der ein Strafbefehl zuzustellen
ist . Dieselbe hat sich zuletzt als Land¬
streicherin in der Umgegend von Wil¬
helmshaven umhergetrieben .

Jever , 9 . Septbr . 1893 .

Der Amtsanwalt .
V . : Koch .I -

Aufenthalts - Ermittlung .
Ich ersuche um Mitthetlung des Auf¬

enthaltsortes des zuletzt in Wilhelms¬
haven wohnhaft gewesenen Kesselschmieds
Johau » Christian Geyer , der
als Zeuge vernommen werden soll.

Nr . 198 . v . 53/93 .
Jever , 9 . Septbr . 1893 .

Der Amtsauwalt.
I . V - : Koch .

Ein wöbt. Zimmer
zu vermiethen .

Gökerstr . 10 , p . l .

ziimM -Veckllf ,
eveut . Verpachtung .

Herr Bahnwärter Sökcr hies . ist
geneigt , seine zu SlMder -Ahtndeich
belegene

Stelle,
bestehend

aus dem in bestem Zustande
befiudlichenWohnhausenebst
Stallgebäude und dem
schönen Obst- und Gemüse¬
garten,

mit Antritt auf nächsten Mai zu ver¬
kaufen oder zu verpachten .

Unterhandlungstermin ist angesetzt auf

Sonnabend, den 23. Sept. d.A,
Abend« 7 Uhr,

in Frau Wwe . Dierks Wtrthshause
hieß

Wegen ihrer günstigen Lage an der
nach Wilhelmshaven führenden Chaussee ,
in geringer Entfernung vom Sander
Bahnhofe , ist diese Stelle insbesondere
einem Werftarbeiter oder Handelsmann
zu empfehlen .

z Gäd-k-ir,
Tauder -Alienhof .

eine se
Herren .

Zu vermiethen
sein möbl . Stube für 2 fllunge

Königstr . 51 , 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Gtageu -
und eine dito Obettoohnnug .

O . DUMP « , Bismarckstr . 35k

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein unmöblirtes
Zimmer. Kronvrinzenstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine möbl . Stube mit
voller Pension .

P . Giese , Augustenstr . 7 .

Zn verkaufe«
Umstände halber 1 Herreurover u.
1 Dmueurover, letzteres auch als
Herrenrover einzurichten , so gut wie
neu . Pneumatikstreifen , L 200 Mark ,
Anschaffungspreis L 360 Mk . Offerten
8iib Nr . 200 an

LaättlL Lonsv , Barel .
Eine ausgezeichnete

Zu vermiethen
eine UvierWohMMg in Metz zum
1 . Novbr . Mietpreis 150 Mk .

K. E . Nagel ,
Roonstraße Nr . 109 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine möbl . WohttttUg
an 1 oder 2 Herren .

Roonstr . 80 , II . Et .

Zu vermiethen
Umstände halber die seit Jahren von
Herrn Bau -Jrispcctor Zanke benutzte
erste Etagenwohuung an der
Göker - und Victortastraßen -Ecke auf
1 . Novbr . 1893 oder 1 . Januar 1894
Es kann auch auf Wunsch Stallung
für Pferde beigegeben werden .

A . Borrmamr.

Milchkuh ,
welche in acht Tagen kalben muß , hat
billig z« verlause«

» vrulL . HZMlLVII ,
Sengwarden .

Mehrere gut erhaltene

etserrreOefen
zu kaufen gesucht . Offerten u . H .
an die Exped . d . Bl . erb .

Ja kaufe« gefacht
ein gebrauchter gut erhaltener Divan
ai bst S Sessel«, sowie Spiegel mit
Schrank. Offerten ^ 8 . 100 erbeten
au die Exped . d. Blattes .

Zu vermiethen
eine Overwohnrmg zum 1 . No¬
vember .

Kopperhörn , Mühlenstr . 23 .

Zu vermiethen
aus sofort eine freundliche Ober -
Wohnung in Belfort am Markt .

A . W . Hake, Mandatar,
Karlstraße 6.

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden .

Verl . Ostfriefenstr . 64 , 1 Tr .

ZU kaufen gesucht
ein gut erhaltener

Offerten mit Preisangabe sab Chfr .
ZV . Ii . werden erbeten an die Exped .
d. Blattes .

Verloren
auf dem Wege von der Brücke des
Kanals der Deichstraße bis nach Marien¬
siel ein Portemonnaie mit Inhalt .
Der Finder wird gebeten , dasselbe in
der Exped . d . Blattes gegen Belohnung
abzugeben .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein sauberes Mädchen
für den Nachmittag .

Gökerstr . 12 , I . , !.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches , er¬
fahrenes und zuverlässiges Mädchen .

Loschst , Kaisers« . 58 , Ü .



Gesucht
eine geübte GllMzplätteritt .

Roonstr . 75 , II Et.

Gesucht
zum 1 . Oktober eine kleine obgeschl.
Wuhnuug sür Beamten ohne Kinder.
Offerten mir Preisangabe an

Schmidt, Geestemünde,
BorrieSstr . 37 , II

zum 1 . Oktober eine saubere Fra «
oder Müdchett für die Vormittags¬
stunden.

Frau Lehrer Mühlhoff ,
Peterstr. 4 .

u » Eine goldgestreifte , gut coupirie , I ^ III II I I « I

nllllKlllllllösll .
sHundin), zu verkaufen. Zu er¬
fragen bei

Mmlili L Kslnsk türurlik.
in Varei .

Illgellluftil kliieEntk. R.G. Mkimmn.
Salziger.

Erhielt große Posten
BorrieSstr . 37 , II . ^

Gesuch» § - "> » - »
mit prima lein . Einsätzen undmit prima lein . Einsätzen und
empfehle dieselben als ungewöhnlich

billig. Ebenfalls

Kragen . Miwokstten Mä
Vorderen .

Freitag , de« 15. September d. I . :

Großes Militänoncert-
8vI»»vk -Vleik,

Heute , Douuerstagr

ausgeführt
in E . Meyer s Restaurant . !

» W» IS8 llMff>8 LSS Wüst II . 8«S-öllMM8
unter persönlicher Leitung des Herrn R . Rothe .

HrvH ^ LI » L1v8 » « « « 8
Anfang 8 Uhr. Entree 3V Pfg .

Bei günstiger Witterung findet der 1 . Theil des Concerts im
Garten statt- Bei ungünstiger Witterung Concert bestimmt im Saal .

Hochachtungsvoll

WiMötiBkits -Uellii.
Donnerstag , de« 14. d. M . :

rimiMeiiluiiisiilchi ' I.W
ver VsrÄsvL

Gegen Beedauungsschwäche . llein 1« 8verkMl
Das Johann Hoffhches Malzextrakt - Gesundhetisbier ist gegen all¬

gemeine Körperschwäche , entstanden infolge schlechter Verdauung , außer-
^ ordentlich wirksam.

I)r. E . Doukersloot , consultirender Arzt in Amsterdam.
I alodau« « oük, k. k. Hoflieferant , Berlin, Scene Wilhelm -

straße 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludwig Jansfen .

kel . Vortrag für jung« HilSnnvr
von klSlligef Ili . lllipkee

in der Baptisten -Ka^elle.
^
Ostfriestnstratze, am Mittwoch ,

Thema :
V « 8 ^ Ä « KlLl1A8 K»« 8tv8 L <« I »Vir8LÄ « » i .

Jeder Jüngling , sowie Mann und Knabe istßsreundlichst eingeleden.

Schottische SW- u. Noßtrohlen H
Deutsche dksgt. , »
besten Hnttenkoaks, ^
Stkilltlchtell-Krikets , D
Krambohten-Klikets . §
Trockenes Krenchoh nnb

"

besten Duettt Tors
hält vsrräthig und empfiehlt zum Winterbedarf

AV " Lieferrmg prompt u«d Preise billig.

dauert nur noch

bis Mm 27. September,
da ich mein Geschäftslokal zum 1 . Oktober räumen muß .

Tie noch vorräthigen

Kleiderstoffe, Mott . Decken, Teppiche.
Cattme , Unterfinge , Gordmn , Servietten

und Tijchtiicher und dgl . mehr
gebe von jetzt ab

m »t « r Vii »lL « iil8pr « j8 « N».

empfehle

Vsin-l 88 ig ,
NrSutor- so.,
e88ig8prit, smie
gew. L88Ig M
8SmmtI . Levürre

billigst.

Ish . ^ neese.
ff. sranz.
e-

l t ^ t
» Liter 4v Pfg .,

empfiehlt

H. Begemau«.

noch in 42 , 43 nnd 44 Weiten vorröthig.

ir « « N8tA « 88 « V8

r»
t-r

Frische Eier,
» Stiege 1 Mk. S Pfg.,

empfiehlt
li . kegsmsnn.

LOOOV kK bestes

Koggen-Fang-Stroh,
Flegeldrnfch, z« kaufe« gesucht .

Maurer
gesucht beim Schulbau.

Gesucht
. NoWc . sine 4ränm. szum 1 . NoWc . sine 4ränm. Ober

WohMMg , 2 Stuben , 1 Kammer und
Küche nebst Zubehör . Off . u . IV 8 .
18S an die Echpsd. b . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Mühlenstr . Nr . 2 .

Gesucht
eine flotte

V « iliüiiteii «
and ein junges

Mädchen als Lrhrlina

für Dame» uud Herren
sehr preiswerth .

gkrm . Heinsn ,
Roonstraste SS.

für ein Geschäft mit feiuer Damen-
kundjchaft . Ofierten unl . 8 . 4628
an die Annonceu- Expedition von

VUd. Lvdeller, Nremm.

kvmksrü Nmoddoff
pradl 2Äwrrrt.

. . Roonstraße 108 .
Sprechstunden :

Gesucht
Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm , v . 2—1/,7 Uhr .

An Sonntagen unbestimmt.

Schöne frische

Zrvetschen
zum Einmachen L Wund 10 Pfg. , bei
mehreren Pfunden billiger .

Roonstr ) 108.

Msltll! Zanäer,

feite Gänse,
„ Enten,

junge KMMner
»

Kiippsischt
per Pfb. 59 Pfg.,

per Pfd. 49 Mg .

Heöurts - Anzeige.
(Statt jeder bejonderen Anzeige ) .
Heute Morgen wurde uns ein kräf¬

tiges , gesundes Mädchen geboren.
v. Lflertme u . Fra»,

Marie geb . Streiber .

Verlobte .
Kirchreihe, Neuende,

im September 1893 .

Hades -Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft

nach kurzer heftiger Krankheit
unser lieber kleiner

im Alter von . 2 Jahren und
5 Monaten. Dieses bringen ties-
betrübt zur Anzeige

Fr . Grohmauu u Frau,
geb . Mehrtens.

Langfuhr, den 13 . Sept . 1893.

ans sofort ein schulfreier Laufbursche .
v. 1 vedrslllk,

-Bismarckstr. 56 .

Weiße und rothe

Gesucht
ich ein Schrrhmavch«hmacher»Ge -auf sogleich

fette.
F. Gtoffers, Rüsterstel .

lLnoNurm!
-sd-

empfiehlt
L Scheffel 1 Mk.

zum 1 . Oktober ein kräftiges , flinkes
Mädchen für Küche n . Hausarbeit.
Solche Mit >guten Zeugnissen wollen
sich melden bei

Frau 11 . 8vl » «r1I ,
Roonstr . 90 .

tl . kvgvmann .
theure Reisegefährtin ( Holland , Olden¬
burg bis Wilhelmshaveu ) gieb Lebens-
zeichenu .MachLicht , wo vriefeSDich treffen,
sof. nach Osnabrück pöstl . svb jV. 26 .

VLv SvvrÄLK « i»T
meines Vaters rvirä am streitö .^ , äen 15 . ä - Vits ., Vaest '

?mittags 3 tlstr , vom ^ raueriianse aus naest äem Ilepxenser
! Liredüote stattünäen .

i 'mi Unolcll.

Lehvling
gefncht per sofort oder später .

Rvonslr . 84.
8e « ! tlllii >

Redaktion , Druck uud Verlag von Th. Süß WllhelmShaveu . (Telephon Nr . 18). Hierzu eiue Beil ««*.
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